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Muri

Nachmittag  
voller Spiele

Das Team der Ludothek Muri lädt am 
Sonntag, 20. Januar, zwischen 14 und 
16.30 Uhr zum Spielenachmittag ein. 
Für Kinder ab vier Jahren und deren 
Begleitung gibt es neue spannende 
Tischspiele zu entdecken.

Boswil

Familiengottes-
dienst mit Brunch
Die Kirchgemeinde Boswil-Kallern 
organisiert am Sonntag, 20. Januar, 
10.30 Uhr, in der Pfarrkirche einen 
Familiengottesdienst. Anschlies-
send findet ein Brunch im Pfarrsaal 
statt. Der Erlös davon geht vollum-
fänglich in die Kasse der Ministran-
ten Boswil.

Einblick in den  
Alltag der Musikschule

Aktuelles aus Buttwil

Während der Besuchswoche der Mu-
sikschule Buttwil können die ver-
schiedenen Musikunterrichtslektio-
nen vor Ort miterlebt werden. Der 
Unterricht darf bei allen Musiklehr-
personen von Montag, 21., bis Freitag, 
25. Januar, ohne vorherige Anmel-
dung besucht werden. 

Angesprochen sind interessierte 
Eltern und sowohl musizierende als 
auch noch nicht musizierende Kin-
der. Der Einblick in die Unterrichts-
praxis zeigt die aktuelle Arbeits-

situation und kann eine Entschei-
dungshilfe für die spätere Instru - 
mentenwahl sein. 

Unterricht nicht stören
Mit der Besuchswoche werden Einbli-
cke in eine normale Unterrichtsstunde 
gegeben. Diese soll so wenig wie mög-
lich gestört werden. Es besteht keine 
Möglichkeit zum Stellen von Fragen – 
bei Bedarf kann dafür ein separater 
Termin vereinbart werden. --gk

Vieles neu, aber nicht viel anders
Ausserordentliche Mitgliederversammlung der Volkshochschule Oberes Freiamt (VHS OF)

Neue Statuten, neues Leitbild, 
neue allgemeine Geschäftsbedin-
gungen, neuer Vorstand und 
neue Programmkommission. 
Was nach einem Umbruch tönt, 
ist vielmehr eine Annäherung an 
die anderen Volkshochschulen 
im Kanton. Diskussionen gab es 
zu keiner der Abstimmungen.

Annemarie Keusch

Es läuft bei der Volkshochschule Obe-
res Freiamt. 180 Kurse stehen in der 
Jubiläumssaison im Angebot. Eine so 
hohe Zahl, wie sie kaum eine andere 
Volkshochschule aufweisen kann. 
Genug Leute in der Programmkom-
mission, genug Know-how auf allen 
Ebenen – zu jammern haben die 
Oberfreiämter um Präsident Peter 
Hauser nichts. Zumal erst kürzlich 
der 40. Geburtstag gross gefeiert 
wurde.

Trotzdem musste eine ausseror-
dentliche Mitgliederversammlung 
her. Und trotzdem muss einiges geän-
dert werden. Hauser erklärt: «Die 
Anforderungen sind gestiegen.» Na-
mentlich meinte er jene, die das De-
partement für Bildung, Kultur und 
Sport (BKS) des Kantons Aargau an 

die Volkshochschulen stellt. «Höhere 
Qualitätsstandards sind gefragt, 
auch beispielsweise bei den Referen-
ten», führt Hauser aus. 

Zudem gibt es weitere Themenfel-
der, die abgedeckt werden müssen. 
Mathematik zum Beispiel. Weiter 
gelte es, einen Fokus auf IT und den 
Kampf gegen Illettrismus zu legen. 
«Das Staatssekretariat für Bildung 
kämpft dagegen, dass viele Men-

schen in der Schweiz weder lesen 
noch schreiben können. Dabei ma-
chen wir mit.»

Vorstand und Programm- 
kommission getrennt

Erfreut ist Hauser darüber, dass das 
BKS den Volkshochschulen finanziel-
le Unterstützung auf der Basis eines 
Vierjahresvertrags zusagt. «Noch vor 
zwei Jahren stand in den Sternen, ob 
wir überhaupt noch mit finanzieller 
Hilfe rechnen können», weiss er. Was 
in anderen Kantonen durchgesetzt 
wurde, konnte im Aargau aus Sicht 
der Volkshochschulen abgewendet 
werden. Hinzu kommt, dass geplant 
ist, das schulische Angebot der Volks-

hochschule mit einem beruflichen zu 
ergänzen. «Dabei geht es darum, 
Programme der Berufsschulen bei 
uns anzubieten und damit das Inter-
esse von Unternehmungen zu we-
cken. Das Ganze ist aber Zukunfts-
musik.»

Gegenwart sind hingegen die neuen 
Statuten, das neue Leitbild und die 
neuen Geschäftsbedingungen der 
Volkshochschule Oberes Freiamt. An 
der ausserordentlichen Mitglieder-
versammlung wurde alles einstim-
mig angenommen. Wesentliche Ände-
rungen zu den bisherigen Dokumen-
ten gibt es wenige, auch wenn die 
alten ziemlich in die Jahre gekom-
men sind. Beispielsweise hält das 
Leitbild neu die Qualitätssicherungen 

und neue Fachgebiete fest. In den Sta-
tuten sind die Aufgaben der Pro-
grammkommission und des Vor-
stands getrennt worden.

Breites Angebot –  
erstmals mit Reisen

Die allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen wurden mit jenen der anderen 
Volkshochschulen im Kanton syn-
chronisiert. «Gemeinsame Kurse, ge-
meinsame Konditionen, gemeinsame 
Tools, gemeinsame Homepage. Wir 
wollen zusammenrücken», sagt Hau-
ser, der neben seinem Amt als Präsi-
dent der Volkshochschule Oberes 
Freiamt auch Präsident der Volks-
hochschule Aargau ist. «Wir brau-

chen nicht jedes Rad neu zu erfin-
den», ergänzt er. Was jetzt kantonal 
umgesetzt werde, habe die Oberfrei-
ämter Volkshochschule ein Jahr als 
Versuchskaninchen getestet. «Und 
wir haben überlebt.»

Im Anschluss an die Versammlung 
wurden die Highlights des zweiten 
Saison-Semesters präsentiert. Spe-
ziell erwähnte Präsident Hauser die 
fünf anstehenden Reisen. «Wir stei-
gen ins Reisegeschäft ein», verkünde-
te er. Als erste steht jene nach Schott-
land auf dem Programm. Aber auch 
sonst ist das Angebot der Volkshoch-
schule breit. Von einer Besichtigung 
der Schiffswerft in Luzern über einen 
literarischen Spaziergang in Olten, 
eine Schreibwerkstatt für Fortge-
schrittene oder eine Einführung in 
die Angelfischerei bis zum Eintau-
chen in die griechische Küche ist al-
les dabei.

Verfahren wird eingestellt
Boswil: Gemeindeschreiber arbeitet wieder

Die Staatsanwaltschaft Muri-
Bremgarten wird das Verfahren 
gegen den Boswiler Gemeinde-
schreiber einstellen. Rassen-
diskriminierung und öffentliche 
Aufforderung zu Verbrechen 
oder Gewalttätigkeit seien nicht 
gegeben.

Menschenverachtend sind sie, dessen 
waren sich alle einig. Auch Vizeam-
mann Liliane Kappeler bezeichnete 
die Posts des Boswiler Gemeinde-
schreibers vor versammelter Presse 
unter anderem mit diesem Wort. Auf 
den sozialen Medien sprach Gemein-
deschreiber Daniel Wicki von einer 
«9-mm-Impfung» für Vergewaltiger 
oder vom «Böötlen» der Flüchtlinge 
über das Mittelmeer.

Der Fall warf hohe Wellen. Alle 
grossen nationalen Medien berichte-
ten darüber, kantonale Parteien lan-
cierten eine Petition, die SP-Ortspartei 
Boswil-Waltenschwil reichte Strafan-
zeige gegen Wicki ein. Dieser wurde 
vom Gemeinderat beurlaubt, um das 
Strafverfahren abzuwarten und ihn 
bei einem Schuldspruch freizustellen.

Strafrechtlich prüfen, 
nicht moralisch und ethisch

Zu einem Schuldspruch kommt es 
nicht, wie Fiona Strebel, Sprecherin 
der Aargauer Staatsanwaltschaft 
telefonisch und schriftlich bestätigt. 
Das Verfahren sei zwar noch bei der 
Staatsanwaltschaft Muri-Bremgarten 
hängig, «die Staatsanwaltschaft hat 
dem Beschuldigten jedoch mitgeteilt, 
dass sie das Verfahren einstellen 
wird». Noch Ende Woche soll die ent-
sprechende Verfügung verschickt 
werden. Strebel betont: «Aufgabe der 
Staatsanwaltschaft war einzig zu 
prüfen, ob die Beiträge des Beschul-

digten strafrechtlich relevant sind, 
und nicht, ob sie moralisch und 
ethisch vertretbar sind.»

Die Staatsanwaltschaft Muri-Brem-
garten sei zum Schluss gekommen, 
dass die Straftatbestände der Ras-
sendiskriminierung und der öffentli-
chen Aufforderung zu Verbrechen 
oder Gewalttätigkeit nicht erfüllt 
sind. «Deshalb wird das Verfahren 
eingestellt», ergänzt sie.

Keine Auskunft  
des Gemeinderates

Seit Anfang Woche hat Wicki seine Tä-
tigkeit als Boswiler Gemeindeschrei-
ber wieder aufgenommen. «Er arbei-
tet wieder im Auftrag des Gemeinde-
rats», sagt Ammann Michael Weber. 
Weiter will er keine Stellung zur Situ-
ation und zur Zukunft von Daniel Wi-
cki auf der Boswiler Gemeindeverwal-
tung nehmen. «Dazu geben wir keine 
Auskunft. Das ist ein  Personalent-
scheid des Gemeinderats.» --ake

«Boswil klingt» – in den letzen 
Wochen auch in den Medien im 
ganzen Land.
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Am Stammtisch  
mit dem Landammann

Urs Hofmann zu Gast im «Löwen» in Sins

Am Dienstag, 22. Januar, von 
19 bis 22 Uhr sitzt Regierungsrat 
und Landammann Urs Hofmann 
im Landgasthaus Löwen in Sins 
am Stammtisch.

Der «Landammann-Stammtisch» ist 
in den letzten Jahren zur Tradition 
geworden. Dieses Jahr ist es Urs Hof-
mann, der in allen Teilen des Kan-
tons Aargau präsent sein will. 
Nächsten Dienstag macht er dies bei 
Erich und Barbara Huwyler im «Lö-
wen» in Sins. Hofmann berichtet 
über die Aargauer Politik und stellt 
sich den Fragen und Anliegen der 
Bevölkerung. Zu diesem Treffen mit 
dem Politiker sind alle Interessierten 
eingeladen. --red Urs Hofmann kommt nach Sins. Bild: zg

Besenbüren

Statistik des 
Betreibungsamts

Beim Betreibungsamt Besenbüren 
gingen im letzten Jahr total 83 Be-
gehren ein, neun weniger als im Vor-
jahr. Diese verteilten sich auf 55 Be-
treibungsbegehren, 12 Fortsetzungs-
begehren und 16 zurückgewiesene 
Begehren. Die total 70 neuen Betrei-
bungen teilen sich wie folgt auf: 69 
auf Pfändung oder Konkurs und eine 
auf Grundpfandverwertung. Das To-
tal der in Betreibung gesetzten For-
derungen beträgt rund 155 350 Fran-
ken. Total mussten drei Pfändungen 
vollzogen werden.

Der Vorstand der Volkshochschule, von links: Peter Hauser, Peter Hagmann, Elsbeth Biri, Mani Pfulg,  
Ursula Loretz, Michaela Weyer und Kirsty Räber.

Bild: Annemarie Keusch

Die Wahlen
Die Aufgabenbereiche der Pro-
grammkommission und des Vor-
stands sind mit den neuen Statu-
ten strikter getrennt. Folglich ist 
nicht mehr automatisch im Vor-
stand, wer in der Programmkom-
mission Einsitz hat. Die Pro-
grammkommission besteht neu 
aus: Angeliki Kräuchi, Belinda 
Lowe, Aleksandra Pisteljic, Barba-
ra Oswald (Rücktritt auf Mitglie-
derversammlung im August ange-
kündigt), Doris Ruckli, Ursula 
Hagmann, Ernst Darnuzer, Jakob 
Strebel, Toni Schmid und Markus 
Rohner.

Der Vorstand besteht neu aus: 
Elsbeht Biri (Sekretariat), Michae-
la Weyer (Kursadministration), 
Ursula Loretz (Finanzen) Mani 
Pfulg (IT, Lektor), Peter Hagmann 
(Projekte, Exkursionen), Kirsty 
Räber (Sprachschulen) und Peter 
Hauser (Präsident).

 «Wir machen mit 
beim Kampf 
gegen Illettrismus

Peter Hauser, Präsident VHS OF


